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Abonnemeuts⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Usterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages 
ereigniſſen, aus den gewöhnlich 
fo intereſſanten Kammerbe⸗ 
richten, aus den lokalen und pro- 
vinzlellen Begebuiſſen darbieten, 

Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt ſo 
dekaunt, daß wir es uns verſagen können, 
unſerer Zeitung irgend 
iwas zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ 
bin für ein ſpannendes und in ⸗ 
terefjantes Feuilleton forgen 
| Der Preis der zweimal täglich er⸗ 
ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 
lich nur zwei Mark, in Stettin in der 


Expedition monatlich 30 Pfen⸗ 


nige, mit Bringerlohn 70 Pfg. 


3 Die Redaktion. 
2 rs „„ — 
Deutſchland 


Sibabte Seltlon des im Zoofegifen Garten in 
5 vertudeten Giraffen -Hrußſtes iſt amtlich 


einem anderen Leiden zu Grunde gegangen if, 
Troßdem wild die autzeordnete theilweiſe Sperrt 
es Gartens, die völlige Deelnſeklion und weitere 


noch aufrecht erhalten. Da von Seiten der zu 
Höndigen Behörden alle erforderlichen Sicherheits 
maßregeln ſoforr bewerkſtelugt worden ſlad wird 
zweckmäßig fein, Allarmnachrichten vicht ohnt 
terts zu glauben und zu verbrellenn 
Zur Ausbilbung von Turnlehrerlunen wird 
in Jahre 1882 wiederum eln drelmonallicher 
Rurfus in ber tgl. Tutulchrer-Blltungsauſtalt in 
Berlin abgehalten werden. Bür die Eröffuung 
deſſelben iſt Termin auf Mittwoch, den 12. April 
%. Je., anberaumt worden. Die Anmeldungen 
wählen vor dem 5 März erfolgen. 

Die in Reichs Eiſenbahnamt aufgefelte 
eberfigt der provlſoriſch ermittelten Betriebs Er⸗ 
buiſſe deulſcher Eiſenbahnen nach dem Stande 

Ende dis Monats November d. Js. ergiebt 

die 63 zue Vergleichung gezogenen Bahnen 
dei 42 Bahnen höhere, bel 21 niedrige Elnnah⸗ 
men ale in demſelben Monat des Vorfahre. Im 
ganzen Jahre 1881 bis Ende November 1881 
varen bie Einnahmen bei 33 Bahnen höher, bei 
0 Bahnen niedriger als im Vorfahre 
Berlin, 27. Dezember Die „Kieler Zel⸗ 
zung“ meldet das am 25. d. in Folge eines Herz⸗ 
zitens erfolgte Ableben des Prinzen Frledrich zu 


zeſteüt worden, daß derſelbe nicht, wie anfüng- 
uch gemeldet wurde, an Rinderpeſt, ſondern an 


h 50 Pfeanite, 
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Mittwoch, den 28. 
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Es find nur folge diplomatiſche Aktenſtücke 
gelegentlich des vor dem Berliner Staptgericht ge- 
führten Prozeſſes, jedoch ohne Zuthun meines ſe⸗ 
ligen Vaters, veröffentlicht worden, welche in öffent⸗ 
licher Gerichtsſißung vorher verleſen worden waren, 
oder auf Veranlaſſung des Herin Reichskanzlers 
publiziit worden find 

Dagegen ſind alle diejenigen Altenſtücke, deren 
Veroffentlichung meinem feligen Vater wünſcheus⸗ 
werth war, weil er ſte zur Rechtfertigung ſeines 
Verhaltens für geeignet hielt, von der Veröffent⸗ 
lichung dadurch ausgeſchloſſen geblieben, daß Ne 
entweder in geheimer Gerichtsſizung zur Verleſung 
kamen oder in der Anllageſchrift keine Aufnahme 
anden. 

Es iſt in Folge deſſen das zeitungleſende Pu⸗ 
blikum in Deutſchlaud niemals in der Lage gewe⸗ 
fen, ſich von der Thätigkeit meines ſellgen Vaters 
in Paris ein nur annähernd zutreffendes Bild zu 
machen. — Es hat daher auch der Mythus allge· 
meinen Glauben gefunden, mein ſeliger Vater habe 
ſich als Botſchafter in Paris gegen feinen Chef 
„aufgelehnt“. — Und doch giebt ee Niemand in 
Deutſchland, der eine einzige Thatſache zum Be ⸗ 
weiſe dafür anzuführen im Stande wäre, daß mein 
ſeliger Vater irgend einen Auftrag feiner Borge- 
ſetzten nicht ſachgemäß zur Ausführung gebracht, 
oder aber ſein Verhalten der franzöſiſchen Regie · 
rung gegenüber nicht din ihm gegebenen Juſtruf⸗ 
tionen gemäß eingerichtet hätte. 8 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Arnim Sglagenthln. 
Berlin, ten 27. Dezember 1881. 

M der am Donnerſtag fortgejehten Ver⸗ 
handlung gegen den Präſidentenmörder Guitean 
benahm ſich letzterer ſehr ungeduldig, während die 
Sachverſtändigen ſich über feinen Geiſteszuſtand 
aͤußerten. Er ſagte, Sachverſtändige hätten mehr 
Menſchen an den Galgen gebracht, als Doktoren 
Patienten getödtet. Alsdaun ſchrie er erregt, daß 
pie Aerſte Präsident Garſteld getödtet und vollen ⸗ 
det hätten, was fein (Gulteau's) Schuß begonnen, 
weil es Gottes Abſicht war, daß der Präſtdent 
ſterben ſollte. Der Angeklagte geberdete ſich mie 
ein Wüthender, als Mr. Shaw, der fröher be⸗ 
kundet hatte, daß Guiteau mehr als einmal die 
Aeſicht ausgedrück, ein Nachahmer von Wilkes 
Booth zu werden, nochmals verhört wurde. Er 
nannte ihn „den außerorbentlichſten Lügner des 
Zeitalters. Der Vertheipiger Guiteau's ſuchte den 
Nachweis zu führen, daß Shaw ſich einſt eines 
Meineides ſchuldig gemacht, aber der Zeuge erklärte, 
daß er eines ſolchen Vergehens zwar angeklagt, 
indeß von der Jury felheſprochen worden. Es 
verlautet, daß eluige Aſſekuranz- Spekulanten id 
bemüpten, eine Pollze auf Guitrau's Leben von 
100,000 Dolare zu erlangen. 


— Der ruaüniſch - öſterreichtſch: Konflikt if 
thatſaͤchlich beigelegt, Wie die „B. Pol. Nachr.“ 
melden, hat der umzulſche Geſandte In Wien am 
heutigen Tage eine Note feiner Regierung über- 
reicht, in welcher dle letztere um Entſchuldigung 
biltet. Europa braucht bekanntlich Ruhe und wird 
nunmehr derſelben auch fernerhin in ungeſchmäler 
tem Maße genießen können 

— Die fenfationelle Todelsäuferung des 
Kalſers von Oeſterreich üder die Trieſter Abgeord- 
neten hat dieſelben zu dem Entſchluſſe geſührt, 


Schleswig- Holſtein-Auguſtenburg, Grafen von Notr. ihre Mandate niederzulegen. Einer von ihnen hat 


Deinz Friedrich war am 16. November 1830 ge- 
boten und hatte ſich am 17. Mai 1870 mit Kar- 
relita, Tochter dea Kaufmannts Eiſenblat aus La 
bnayra in Venezuela, vermählt. 

n einem Artifel des „B. T.“, 


au glaubte, Kallimalt Katargi werde 
ichung diplomatiſcher Dokumente 
MGU verfolgt werden. Alſo der leibhaftige 
enim- Prozeß in mäntın. Denn gleichwie einſt 
s ukuerſtanbenen deulſchen Reiches Boiſchaſter 
ar Graf Arnim, bat ſich auch des jungen 
. Königrelchs Geſandter in Paris, Kal⸗ 
malt Katargt, gegen fein Chef im Aus wärtigen 
mt aufgelehnt. 
In Folge deſſen hat der Sohn des Grafen 
ay Arnim, der unſerten Leſern 1 e 
ebene v. Arnim Schlagenth ln an 
4 „B. T.“ eine Zuſchrift gerichtet, in dir es 
N A. beißt: 

Mein ſeliger Vater hat niemals diplomaliſcht 

er ger * ali 
ktanſtüche veröffentlicht. 80 


denſelben bereite ausgeführt. Im Uebrigen ſcheint 
ts jedoch nicht, als würden ſich an jenes Vor 
kommniß weitere parlamentariſche Folgen ſchließen. 

— Ueber bie in Arabien herrſcheude Cho⸗ 


„Cin lera- Epidemie ſchreibt man aus Alhen : Die Ge⸗ 
in Rumänien” hatte Diefes u. U. fahr, daß die Stuche auch nach Europa verſchleppt 


werden könnte, it im Wachſen begriffen. Seitens 
der Türket, welche voch in erſter Linie bedroht iſt, 
thut man zu ihrer Abwehr auch nicht das Ge- 
tingfte, denn die vom Divan verfügte Quaran⸗ 
täne iſt mehr formell als thatſächlich. Verſchie⸗ 
dene europälſche Schiffs kompagnien baden aus 
Furcht vor Anſteckang den Pilgertraneport zwiſchen 
Dieddah und Stambul eutſchieden abgebrochen, 
eine Maßregel, welche die türkiſche Preſſe abſolut 
nicht begreifen will. Zur Zeit haben ſich in 
Dieddah mehr als 30,000 Puger angeſammelt. 
Wenn man bedenkt, daß eine ſolche Menſchen⸗ 


menge in einer ſo klelnen Stadt zuſammeufluthtt, als das einzige Mittel eines friedlichen Vergleichs vorbrachten. 


* 
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Dezember 1881. 


Regie unge ſchiffen nach Kouſtantinopel überzufüh⸗ 
ren. Um ſo ſtreuger wid vie Quarantäne dage⸗ 
gen dier in Griechenland gebandhabt. Ein kürz⸗ 
lich wieberboltes Mintſtertaldekret ſchärft den Hafen ⸗ 
bedörden für alle or ienkallſchen Provenienzen die 
ſtreuge Wachſamkelt eln. Die Quarantäne 
dauert für die aus Egypten und dem rothen Meer 
anlaufenden Schiffe 11 Tage. Hier kurſtrt das 
Getücht, daß die Seuche nunmehr auch nach Egyp⸗ 
ten übergeſprungen ei. f 

— Zur bleibenden Erinnerung an dle Ring ⸗ 
theater-Kataſtrophe iſt in Wien eine Denkmünze 
geprägt worden. Zwei Engel lehnen an einem 
Kreuze, das ſich über einem Wrabrande erhebt, 
deſſen Inſchriſt lautet: „Friede Eurer Aſche, welch“ 
Glaubens Ihr auch ſeid“ — auf dem Revers iſt 
zu leſen: „Als bleibendes Augedenken an die un ⸗ 
glücklichen Opfer bei dem Brande des Ningiheaters 
in Wien am 8. Dezember 1881.“ Die Aus- 
führung if eine künſtlertſch ſehr gelungene. 

Ausland 

Wien, 23. Dezember. Graf Hoya, der k k. 
Geſandte in Bukareſt, welcher von dem Miniſter 
des Auswärltgen zur Brichterſtattung nach Wien 
beſchleden wurde, iſt heute bier eingetroffen Wir 
werden alſo wohl vennähft erfahren, luwiefern 
die Hoffnungen, welche wan in der tumäniſchen 
Hauptſtabt nach den von vort vorllegenden ntueſten 
Nachrichten auf eine baldige Wiederherſtellung der 
freundſcha, ichen Beziehungen zu unſertr Movarchte 


begt, berechtigt ud. Verſchledent Nachrichten deu ⸗ 


ten in ber That darauf hin, daß man in Bukareſt 
großen Werth auf cine baldige Beendigung des 
durch die tunäniſche Thronrede hervorgerufenen 
Zwiſcheufalles legt Nicht nur, daß ſich das er⸗ 
klärte Organ bes Bukareſter Kabinets ntuerdinge 
einer ſehr verbindlichen Sprache gegen unſert 
Monarchie bedient, darf man auch wohl aus dem 
Beſucht, welchen Herr Bratiano unſerm Geſandten, 
bevor derſelbe Bukareſt verließ, abſlattete, ſchließen, 
daß dle leitenden rumäniſchen Kreiſe ih endlich 
über den Ernſt der Situation klar geworden ſind 
und ſich entſchloſſen haben, dem entſprechend zu 
handeln. O5 man ſich bereits für eine beflimmte 
Art der unſtrer Monarchie zu gewüh enden Ge⸗ 
nugthuung eniſchleden hat, wiſſen wir nicht, das 
Eine glauben wi jedoch aunchmen zu dürſen, 
daß Herr Bratiano über den geringen Werth, der 
leinen heute vor acht Tagen in der rumänifhen 
Kammer abgegeben Erfiärungen hier an ent⸗ 
ſchetdender Stell beigelegt wurde, vollkommen 
ortenſirt iſt. Gref Hopos wird ihn darüber ge⸗ 
wiß nicht in Zwafel gelaſſen haben, daß unſert 
Reglerung in der aus weichenden, den Kern der 
Sache verrückendei hiſtoriſchen Beirachtungen über 
rie Bedeutung uiſerer Monarchte für Pie rumä⸗ 
wilde Ratton unnöglich eine genügende Satis. 
faktlon für die Urgehörigketten der Throntede er⸗ 
blicken konnte. Schon die bloße Thatſache, daß 
der Heſandte zur Berſchterſtattung nach Wien be⸗ 
ſchieden wurde, wer Bewels genung, daß man an 
entſchetdender Stele über das Unzulängliche der 
Bratlano'ſchen Erkärungen ebenfo dachte, wie die 
öffentliche Meinung in beiden Reichshälften 

Lange nicht haben dit Organe dir vrrſchie⸗ 
denſten Par elrichtungen dieſſells wie jenſeite der 
Leitha in fo üteuinſtimmender Weift über eine 
Sache geurthellt, nie in dieſem Falle. Die Hal- 
tung, welche die lütenden Blätter aller Partelen 
Herrn Bratiano ud feiner hiſtortſchen, ſehr wenig 
politiſchen Kauſerie gegenüber beobachteten, war 
ein Beweis, wie ſeir unſtre Regierung das Rich 
tige traf als ſie die ſonderbaren Wendungen ber 
rumäniſchen Thronnide als eine Verlegung der un- 
ſerer Monarchie ſchildigen Achtung auffaßte. 

Wie verlangen von Rumänten nichts Unbilli- 
ges. Wir ſtellen der Bukareſter Regierung kel ⸗ 
nerlet ehremührige Zumuthungen. So viel wir 
wiffen — und wir glauben in dieſem Punkte gut 
unterrichtet zu ſein — bat das hieſtge Kabine: 
bezüglich der Art dei für die rumänische Thronrede 
zu leiſtenden Genugtuung überhaupt keine Forde ⸗ 
rung nach Bukareſt gelangen laſſen. Völlig aus 
der Luft gegriffen i unter Anderm die Behanp- 
tung, der wir heute in einem Prager Telegramme 


Inferate: Die 4geſpalten: Wetltzele 15 Brenner, 
Rıtatlion, Druck u Verlag von K. Praß mann 


Sprechſtunden uur von 12-1 Ui“ 


Stettin, Alrchplaßz Re 3 


ſache, troßdem auch ein Wiener Telegramm in der 
heute Nachmittag Hier eingetroffenen „Politik“ ohne 
jegliche Reſerve erklärt, „in den Kreiſen des au⸗ 


wärtigen Auttes halte man die Demilfion Bro- 


one's für den einzig möglichen Mobns eint 
friedlichen Austragung der hpiſchen Orſterteich 
Ungarn und Rumäuten beſtehenden Differenzen 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat der Gewähr 
mann der „N. Oc. Pr“ aus dieſem Telegramn⸗ 
der „Politit“ ſeine Weisheit geſchöͤpft; doch hatie 
er ſehr Hatecht, mean er darin eine aus Regie 


runge kreiſen herſtammen de Mittheilung erbliche 
iſt ſtcherlich ebenjo- 


8 Meldung der „Politik“ 
wenig von dem auswärtigen Amte beei 

bie Hebartifel, welche u Diefige a De 
dann und wang, um Herrn Riſtics rine Freude zu 
machen, gegen das gegenwärtige ſerbiſche Mint ⸗ 
Na. 2 Doch das nur nebenbei. Mir 
wiederholta, daß von Selle des 51 

der Bukateſter Regierung „ 
geſtellt worden ſind, von deren lun 
endigung des Zwiſchenfalles abc N 15. 
ſer auswärtiges Amt, das geht aus Allem hervor, 
überläßt e dem Ermeſſen der leitenden rumäni- 
ſchen Kıeife, ſelbſt den Modus zu finden, der gr- 
eignet iſt, das alte freundſchaftllche Berhältntg 
zwiſchen Rumänten und unferer Monarchte wieder 
berzuſtellen; doch verſteht es ih von ſelbſt, 
die Salis faktlon loyal und rückhaltlos gegeb 
werde und dem zwiſchen ſouveränen Staaten be 
ſtehenden diplowatiſchen Ufus, wie der Machtſtellunz 
Oeſterreich Ungarns entſprechend fei. 


Wien, 25. Dezember. Das kaiſerlich Wert 


an die Trießer Deputation iſt eine zwingende 
Keraulaſſung für die Deutſchen ln Oeſttertich, über 


tere Situation nachzudenken. Wien kaun Pb nicht 


loslöjen von dem Zuſammenhauge mit den deul⸗ 
ſchen Stämmen der Monarchte. Die Deuiſeh en 
in Oeſterreich ihrerſeits find beherſcht von dem 
Bewußtſein, daß fle dieſen Staat gebaut und ge- 
gründet haben. Seit dem Beſiande Orſterrtiche 


ſtad es auch die Deutſchen geweſen, welcht dieſen 


Stunt auf das Treueſte pe theidigten Widerſtrr 
bend gehorchten auch vie anderen Völker dem habs 
burgeſchen Szepter; ter deuiſche Stamm war die 
ſeſte, eiſchulterlihe Saule der Monarchte. Das 
Wort des Kaiſers hat nur die vereinigte Linke im 
Abgeordnetenhauſe, hat nur die liberale Verlretung 
dieſem eruſten Momante würde es uns widerfireben, 
zu Gunſten der Berfafjungspartei die Wahrheit 
irgendwie beſchönigen zu wollen. Die Berſaſſunge⸗ 
partei mag beurtheilt werden nach ihren Sehle n 
und Verdienen, mau mag mit ihr fo frenge zu 
Gericht gehen, wie mit jeder anderen Partei. Aber 


keinerlei Bedingungen 


daß 


die Deulſchen in Oeſterreich haben chem kene n. 


dert Vertretung als die vereinigte Linke im Ar- 
gebrdnetenhauſe und als die Berfaſſungspartel im 
Herrtuhauſe Das Wort des Kaſſers entgeht, ſich 
jeder Kritik, es iſt über jeden Widerſpruch trhabt 
aber die große hiſtoriſche Veränderung, welcht bur 
biejed Wort ſignallſirt wird, darf und muß kon- 
ſtatitt werben. Ituts Bolksclement in Oeſterrelea,, 
welchen jrit Begrundung der Monarchte bie treue 
Stütze dee Tyronte und Staats geweſen iſt, es 
muß ſich nun mehr fügen, daß elne Ber setung gar 
„faltiͤſen Oppoſttion“ geſtempelt wird Wir Mb 
mit Sorgen erfüllt wigen der Zukunft Oeſterrelche 
und wir haben keinen hoheren Wunſch, als daß 
die Leben bedingungen dieſes Staates ßeſchont 
werden. — Wien ſpezlell bedarf des Troſtes und 
auch die Deutſchen in Oeſterreich bedürfen des 
Troſtrs, nicht nur wit Hinblick auf ihre eigen a 
Intereſſen, nicht nur mit Hin blick auf ihre natio- 
nalen Güter, ſondern auch mit Hinblick auf den 
Staat, dem fie mit ihrem ganzen Leben ange- 
hören. 

Wien, 27 Dezember. 
poſt“ meldet: Der rumäniſcht Geſandte, Balaceano, 
hat im Auftrage feiner Regierung eine an ihn 
gerichtete, vom zumdntſchen Miniſter des wär 
tigen, Stalteco, unterftetigte Vepeſche dem Grafen 
Kalnoly vorgelsien und demſelben Abſchrift bazon 
überreicht. In der Depeſche beißt es: „Ste 
haben aue meinen flüheren Vipeſchin erſehen, Wir 
ſchmerzlich es meine Reglerung berührt hat, cin 


der „N. Fe. Pe. begegnen, wonach, laut „ofſi⸗ ſie erfuhr, welche bedauerlich Wirkung einge 
ziöſer“ Berſtcherung, die Demiſſton Bratiano's Stellen der Thronrede in Oeſterreich Ungarn h.. 


Wie bereits der Miniſterpräſt dent 


ſo legt die Beſorgniß vor einer möglichen Ver-| mit Rumänten angefesen werde. Die „N Fr. Pr.“ | Bratiano ausdrücklich im Schooße der natterai:a 
ſett ſelbſt Zweifel in die Behauptung ihres Kor⸗ 
reſpondenten; ſie hat dazu in der That alle Ur- 


ſchleppung doch nur zu nahe. Nichtsdeſtoweniger 


nimmt die Pforte keinen Anſtand, dieſelbe auf 


| Berteetung hervorhob, kann is nicht in der Ap 
ſich: der zuwäniſchen Regler ung gelegen haben, 


Die „Wiener Abend⸗ 


a zaplestjes Gefolge boran betgeifist 


r a 
I 


kegend weldge Debenllichfeiten zu. „ur öſterreichiſchen 


Regierung macgusafen, deun biefilb: würde damit | 
bie Pflichten gegen das eigene Land verkannt 
baben, in diſſen Augen die Sympathie und das 
Wohlwollen det mächtigen Nach barrelches den hüchſten 
Werth baden. Durchdrungen von dleſen Gefühlen 
macht es fi die rumänlſche Regterung zur Pflicht, 
nochmal in ſretmüthiger und lopaler Weiſe ihr 
lebhaftes Bedauern hinſichtlich deſſen aus zuſprechen, 
was in der königlichen Votſchaft als verletzend 
von bes öſtertelchiſchen Regierung aufgefaßt we den 
könnte. Im Bertrauen auf die wohlwollenden 
Bewelfe von Sympathie, welche die öſterreichiſche 
Regierung Rumänien ſteis gegeben, hofft die ru⸗ 
mäntſche Regierung, daß die von ihr hiermit ab⸗ 
gegebenen loyalen und aufrichtigen Eiklärungen 
keinen Zweifel mehr über ihre Geſinnungen be⸗ 
ſtehen laſſen werden, daß fie vielmehr dazu bel ⸗ 
tragen werden, Alles zu beſeitigen, was die guten 
Benehungen, welche wir mit der katſerlichen Re⸗ 
gierung in bewahren wünſchen, beeinträchtigen 
könnten. Ich erſuche Ste, Herr Geſandter, dem 
Grafen Kalndky den Aus druck dieſer Geſtnnungen 
zu Übermüteln, ihm Lektüre von dleſer Depeſche 
zu geben, ſowie Abſchrift von derſelben zu hinter⸗ 
laſſen.“ — Die „Wlener Abendpoſt“ bemerkt zu 
der vorſtehenden Depeſche: „Wir begrüßen biefe 
auß der Intttative der rumänischen Regterung her⸗ 
vorgegangen Emanatlon, durch welche der bedauer ⸗ 
liche In elbenzfal, der ſich zwiſchen Oeſterrelch⸗ 


Ungarn und Rumänien ergeben hatte, als be ſel · 


tigt erſcheint, wit um fs größerer Befriedigung, 
ale, wie wir gleichzeitig verſichern können, die in 
der mtigetheillen Depeſche gebotene Geuugthunnt 
auch Settens des zſterreichiſch⸗ungariſchen Regte⸗ 
rung als vollkommen genügend erkaunt wire. Wir 
glauben beehalb die von dem rumäntſchen Miniſter 
des Acußtrn in der Depeſche aus geſprochene Hoff- 
nung auch unſererſeits theilen zu können, daß di⸗ 
vurch die rumäniſche Thronrede hervorgerufene 
nunmehr behobene Zwiſchenfall auf die zwiſchen 
beiden Staaten bisher beſtandenen freundſchaftlichen 
Beziehungen nicht nur nicht ſtörend rückwirken kann, 
ſendern daß vielmehr die cbenſo loyale wie offene 
Austragung deſſelben nicht unweſentlich dazu bei 
tragen dürfte, um das Berhältuig Oeſterreich Un ⸗ 
garus zu Numznien im belderſeit'gen Intereſſe 
ſeſter und inniger zu geſtalten. 

Nom, 25. Dezenber. (B. T.) Borgeſtern 
bekehrten ſich in der hieſtgen Methodiſtenkteche 50 
tfalleniſche Soldaten zum Proteſtantismus. — Der 
Großfürß Coußcntin wird zum Winteraufenthalt 
in Italten erwarſet. — In Piſa wurden vier 
Studenten wegen Auspfeifang fraszöſiſcher Pilger 
in Anklagezuſtand verſetzt. Die geſammte Studen 
unſchaft erklärte ſich ſolldariſch mit den Auge ⸗ 
klagten. — Die „Nazloac“ ſagt, die Unterhand⸗ 

. Zu ns u dem Batikan 


12 5 
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A 


ber Begaitoatich Duni 
— nuit dem Vatikan vereinbart, iſt 
durchaus unbegründet. Dr. Buſch verhandelte nur 
in Perſonalfragen, dertn raſche Erledigung durch · 
aud nicht wahrſcheinlich iſt und ſchwerlich vor 
Laudtags Eröffnung erfolgt 


7 


Propinztelles. 
Stettin, 28. Dezember. Heute (28.) Mitlag 
1 Uhr ſoll von der Werft des „Bulcan“ die kaiſ. 
chin. Panzerlorvitte vom Stapel laufen. Der 
chtneſtſche Geſandte wurde zu dieſer Beier erwartet. 
Bon Stettin aus ſind zahlreſche Extradampfer ab ⸗ 
gelaſſen worden, um dem Akt des Ablaufens die 
nöthige Zahl Zuſchauer zu belngen 
— Nach einer gestern Abend bel dem 
„Stettiner Lloyd“ eingetroffenen Depeſche iſt der 


Dampfer „Kätie“ vorgeſtern 40 Miles von Faſt⸗ 


nett (Weſiküſte von Irland) auf See antzeſprochen 
worden Aller Wahrſchelullchkeit nach wird die 
„Kätie“ gegenwärtig bereits in cinen Hafen eln ⸗ 
geſchleppt ſein 

— In der heutigen Sitzung der Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts kamen nur Anklagen we⸗ 
gen Kuppelel zue Verhandlung, die ſäwmtlich mit 
Ausschluß der Oiffrutlichkelt geführt warden. In 
einer ache war der Gichtkettenfabrikant Winter 
aug Greifenhagen vorſcheiftsmäßig als Zluge gt- 
laden, aber unentſchuldigt ausgeblieben und wurde 
deshalb zu 50 M. Geloſtraſe ed. 5 Tagen Haft 
und zur Tragung ſäm etlicher Koſten des Termins 
verurthellt 

. Geſtern wurden die Arbeiter Joh. Br. 
Wüh. Benepiy und Ham. Helm tn Haft 
genommen; Erſterer hat ein Paar Stiefel, welche 
ihm zum Verkauf übergeben waren, unterſchlagen, 
der Leßtere am Weihnachts abend auf der Frauen ⸗ 
maße von dem Wagen des Bauerhofsbrfigers Will⸗ 
up in Franendorf ein Packet mitt Waaren ge⸗ 
Sohlen. 

— Ju der Marienplatz 2 drei Tr. hoch be ⸗ 
legenen Wohnung des Kaufmanns K. brach am 
2. Festtag der mit Cyriſtgeſchenken beladene Tiſch 
zuſammen, in Folge deſſen explodlrte eine von demſelben 
berabfallende Petroleumſampe und jehte den Eprift- 
baum, ſowie die zahlreichen Weihnachtsgeſchenkt tu 
Brand. Obwobl das Feuer bald gelöſcht wurde, 
et doch cia Schaden von ca. 200 Mark ent 


anden. 

+ Arnswalde, 24. Dezember. Unſere Leſer 
värften ſich noch eines Berichtes erinnern über 
einen hochbetagten Mann, der in (inem Anfalle 
yon Melaacholle und wegen einer langjährigen 
unheilbaren Krautheit Ah das Leben genommen. 
Za Anbetracht dieſer Umfände wurde demſelben, 
obgleich Ai dagegen Proteſt erhob, ein ehrenvolles 


SGegräbniß bewilligt und es hatte ſich auch eln 


* 


1: Heſttskrit der letzten f zuſchaffen Cin 
: wen freie Bi a 5 7 2 4 r 

„Neun freien Preſſe“, gegenüber einem nenen deu ſchätenswerthen Bor Gleichwoh 
der eine Daß der Un zug, in Sffentlichen Lokalttäten zun den geuslſſes 


1 
r Vorliebe geſtoh. 


F 
Ne 


Lenius und Krauſe datlen aber, als der Lelcherzug 
det inen vorüber Fam, gelacht und in die Hände 
getlatſcht, alſo dadurch das Gefolge offenbar ver⸗ 
daͤhnt. In der Schöffengerichtsſizung, welcher Herr 
Amtsrichter Bechmann präſtvirle, während bie Her⸗ 
ten Dietrich und Gruſe als Schöffen fungirten, 
wurden biefe Frauen wegen groben Unfuge zu je 
20 Mark event. 5 Tagen Haft verurthellt, wäh⸗ 
rend der Polizeianwalt 10 Tage Haft beantratzt 
hatte. — Der Schloſſer Gade aus Frlebrichs dorf, 
der, durch das ihm gereichte Eſſen nicht befriedigt, 
ſich gewaltſam noch mehr verſchaffen wollte, ſo daß 
bie Bewohnte aus dem Fenſter flüchten mußten, 
wurde wegen Bettelas und Hausfriedensbruchs zu 
5 Wochen Haft virurtheilt. 


Kunſt und Literatur. 

Die amtlichen Berichte über die interua⸗ 
tionale Fiſcherei⸗Ausſtellung zu Berlin 1880, 
Berlag von P. Parey, find jo eden vollendet und, 
mit 323 intcreſſanten Holzſchuitten geziert, im 
Drucke erſchienen. Die Beichte find für Alle, 
welche ſich für Siſcheret irtereſſtren, außerordentlich 
lehircich und für unſere Provinz von großer Wich⸗ 
tigkeit. Noch viele Seen und Flüſſe ber Provim 
konnten zeichen Ertrag gewähren, wenn bie Beilger 
die vorliegenden Berichte ſtudiien und berückſichti⸗ 
gen wollten. 1356 


Bermiſchtes. 

— (Der billige Bel) Kennen Sie die @r- 
ſchichte vom billigen Pelz? In allen Cafés des 
Franz Joſef-Quat in Wien unterhielt man ſich 
feit acht Tagen davon und wer fie hört, auf deſſen 
Appen ſchwebt, um uns mit Wippchen aus zu⸗ 
drücken, ein zwerchfellerſchütterndes Lächeln Die 
Geſchichte iſt folgende: Der Sohn eines hochacht 
baren und angeſehenen Wiener Kaufmannes iſt im 
Begriffe, ſich mit einer jungen Dame aus der Pro⸗ 
ving zu vermählen; ber Vater des Bräutigams ſoll, 
den Geboten ber Konvenlenz entſprechend, die El⸗ 
tern der Braut in dem Heimattgörtchen beſuchen. 
Sp weit iſt Alles in Ordnung. Den jungen 
Mann befümmert nur, daß der Vater in feinen 
imterrock geraden vernarrt iſt, was weiter auch 
kein Malheur wäre, wenn der Kaput, der zumin⸗ 
beit ſchon ſeine zehn Jahre gedient, nicht gar fo 
arg ausſehen würde. Und in dieſem MWinterrade, 
ber dem fon jo würdevollen Mann ein fait frag- 
würdiges Extertienr verleiht, will Papa ſich den 
Eltern dir Schwiegertochter in spe vorſtellen. Er 
kapriztrt ſich darauf und felbſt ein Famillenrath, 
der in dleſer wichtigen Augelegenßett einberufen 
wird, vermag den ſtaeren Slan des in ſeinen, jo 
deytimtrend abgefhahten Winterrock geradezu ver 
liebten Gamiltenobrrhanptss nicht zu beugen Met 
etwa, daß es dem mohlbabenden Mag. an den 
Muüteln gebrechen würde, ih einen neuen Rock an⸗ 


alter Winterrock 


bar 
hat 


ruchloſen Mardern mit geringer 
len zu werden, wie ein neues Kleidangsſtuc. al- 
lein abgeſehen davon — Papa will ſich nun ein- 
mal von dem alten, lieb gewonnenen Rocke nicht 
trennen, und der Sohn erkennt wohl, daß er den 
Vater auf andere Weiſe „herunkriegen müſſe. 
Der Zufall führt ihn — den Sohn — an einem 
Kütſchnerladen der innern Stadt vorbei, in deſſen 
Auslagekaſten er einen prächtigen Pelz nebſt ange ⸗ 
heftetem Preiszettel — Preis 400 fl — erblickt. 
Da kemmt ihm plößlich der „rettende“ Gedanke. 
Er tritt ſofort in den Laden und wendet ſich au 
den Kürſchner. „Ich bin geneigt, den Pel zu 
kaufen und Ihnen den vollen Piels zu bezahlen. 
Allein uur unter einer Bedingung. Ich braucht 
den Belz für meinen Vater. Wen ich ſpäter mit 
dem alten Herrn wieder hier erſcheine, jo werden 
Ste diefem gegenüber den Preis blos mit hundert 
Gulden bezeichnen. Dieſe hundert Gulden wird 
er mit Vergnügen bezahlen, den Reſt von dreihun 
dert Gulden empfangen Sie insgeheim — aus 
meiner Hand. Können Sie ſich zu dieſem Handel 
verſtehen ?“ Der Kürſchner Rimmmte zu, und rtch⸗ 
ug — als eine Stunde ſpäter der funge Mann 
an der Seite ſeines Vaters im Kürnſchnerlaven 
wieder erſchlen, konnte der Alte, als praktiſcher 
Geſchäftsmaun, dem Argumente der Wohlfelſheit 
nicht widerſtehen. Er kaafte den Pelz um hundert 
Gulden (der Reſt von drethundat Gulden wurde 
verabre betermaßen von dem Sohne bezahlt) und 
Bapa parablrte endlich in dern neuen, eleganten 
und doch fo „ſtaunend billtgen“ Pelze. Nun ſtan⸗ 
den ber profektisten Abreiſe auch keine Schwlerig⸗ 
keiten mehr im Wege nud mit großer Befriedigung 
geleitete dir beglückte Jamllte den im utuen Pilze 
ſich mit ungewohnter Statilichket repräſentirenden 
Alten auf den Bahnhof. Die Familtenangelegen⸗ 
heit ia dem Heimathsörtchen feiner Zulnafte⸗ 
Schwiegertochter war erledigt und er trat die Rück⸗ 
reiſe an. Im Koupte geſellte ſich nun zu dem 
alten Herrn ein geſprächiger Retſigenoſſe, ein Mann 
aus der Provins, ver den prächtigen Pelz nicht 
genug zu bewundern und vor feinem Erſtaunen 
ſich vollende nicht zu erholen vermochte, als er 
nun gar erſt von dem immens billigen Preiſe — 
100 fl.! — boͤrte. „Ich blet: Ihnen ſoſort 150 
fl.!“ tief diefer, und „Abgematht!“ erwiderte im 
nämlichen Augenblicke der Wiener Geſchöftsherr, 
welcher, kaum als er das Angekot vernommen hatte, 
auch ſchon mit Wonne daran dachte, den ihm fo 
ſympathiſchen alten Winterrock wieder anziehen zu 
kennen. In Wlen augelaogt, wurde der Handel 
perfekt Unbemeift von ſeinen Angehörigen, ent ⸗ 
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erbinge zu 


F Ann * 
wiſche Beſtürzung einer ganzen Famile avs, als zeit bekcht varie, daß keine Flieg. . 
Er Papa urplötzlich wieder im alten Winterrock Farbe re 13 * | 
ah, und nun erſt die heitere Verzweiflung, als — (In der Sekunda 3 

man die „ziffermäßig“ feiyußellende Urſache dieſer Johnen neulich 536 ce Gs bag v. be 
koſtſpieltgen Mitamorphoſe kenn en gelernt hatte! mackt in babe. Welcher Mytbe erwähnt * 

— Ueber das aus Bremerhaven bereits tele- dabei? — Sekurbaner B: Wir prachen * 8 
graphlſch gemeldete Verſinken des Norddeutſchen daß Mineba dem Haupte Fupikure cutſyraz 
Loyddampfers „Braunſchweig“ thellt die „Weſ.-] Profeſſer: Welches iſt der Kern dite Enayı ? > 
Zig.“ aus Bremen folgendes Nähere mit: „Ole — Gekundauer 3: Der Kein ein die N. » 
„Braunſchweig“ lag au der Kaje des neuen Hafens i: Ks ſoll Einer den Kopf nicht vn 5 0 
vor der Llopdhalle und wurde ferfertig gemacht, zimmer haben 8 
da fe am Sonnabend nach Montevideo abgehen N 
ſollte. Im Laufe der Nacht war im Schiffe ge- Viehmarkt. 2 
arbeitet worden, während mit dem Einnchwen der Berlin, 27 Depember. Autlicher Datbatiı 9 


Kohlen um 7 Uhr wieder begonnen werden ſob te. 
Die Kopleninten waren offen, die Arbeiter bereite 
in den Buakere, als plößlich das Schiff, kurz nach 
7 Uhr, wohl in Folge Ueberliegens der Ladung, 
vos der Böſchung des Haſengrundes, auf der es 
anlag, abglitt uud nun das Waſſer durch dle 
Kohlenluken in bas Schiff drang Die Mann- 
ſchaſten veiſuchten zwar die Luken mit Strohſäcken 
uad was ſonſt bei der Hand war, zu dichten, es 
gelang ihnen jedoch nicht, He muß len virlmthe vor 
dem Waſſer retirtren. Die beim Donkey beſchäf 
ügken Leute, die ſich auch plötzlich vom ſteigenden 
Waſſer umfluthtt ſahen, vermochten noch eben die 
Feuer hald heraus zu reißen, dann mußten auch 
Ne ſlüchten und mit ihnen die abeigen an Bord 
befindlichen Perſonen, zue Theil im Nachtkoſtüm. 
In kurzer Zeit ſaß die „Braunſchweig“ auf dem 
Hafengrunde, ſo daß das Waſſer etwa dret Fuß 
doch in den Kafülen fand. Am Bormittag traten 
Taucher bereits in Thätigkeit, die Luken zu dichten, 
worauf das Schiff leer gepumpt werden foll, in 
welchem Zwecke die ſtädtiſchen Dampfiprigen, ſowle 
mehrere andere Pumpen bereits berangefahren tab. 
Berungläckt if glücklicherweiſe Niemand bei dem 
ſehr bedanerllchem und ſehr koſiſpieligen Unfall 
Als ein beſonderts Wieck iſt ts zu beztichnen, daß 
der Dampfer soch keinen Steam hatte. Die La⸗ 
Bey beſteßt aus Stückgut, Eiimmanıen und 
eis, 

— (Der Betilee und der Zauberer) Mus 
Wien wird geſchrieben: An der melancholiſchen 
Straßenecke ſtand ſchüchtern und abgehärmt eln 
Bettelmann, und die wenigen Paſſanten, welche 
geſchäftig an ihm vorüberetiten, beachteten ihn 
kaum. Ein einziger blos hielt bei ſeinem Anblickt 
inne, es war eine elegante Erſcheinung, ein Mann 
mit energiſchen, aber wohlwollenden Zügen, der 
prüfend eisen Blick über die Jammergeſtalt des 
armen Trufels gleiten ließ. „Eu'r Graben, flehte 
der Bettler, „ſchenken's mir was auf Brod, ich 
dab“ heut noch nit einen einzigen Krenzer bekom⸗ 
min Man mochte dies dem Armen auf') Wort 
glauben, und auch der Heir, welcher ihm gegen ; 


über fand und ein welterfahrener Mraſchenkeanzr | abreſſe des 


eim chien, zweifelte gewiß nicht daegn 
heirſchit er tn an: „Das it nicht 
wahr) Si: haben in der Brig 


geld!“ — „Aber Euer Gnaden, nit einen lu 
Geis" us ie ct währt” wiederholte 
der vornehme Ütemde in noch entjälchenerem 
Tout, und mechanlſch griff der Bettler in die 
Leſche, um ſofort wie verfeinert vor ſich hiuz 

karren, denn in der Taſche kliaptrte Silber. 
„Sie haben 60 Kremper det sich,“ fügte der Un 
bekannte hinzu. Der Beitler holte aus der Taſche 
thatfächlich ſechs „Sechſerln“ heroor, sicht mehr 
und nicht weniger, und blickte nun mit dem Aus- 
drucke unſäglich tomiſcher Becbläffuug dem täth 
ſelbaſten Maune nach, der mit dem Ausrufe: 
„Sehen Sie, ich dabe Recht gehabt!“ ih kalt 
und gelaſſen entfernte... Oer mpſtertöſe Fremde 
war keln Anderer, als der Preſtidigttateur Profeſſor 
Hermann, der zur Abwechslung einmal nicht vor 
einem glänzenden Publikum „wohlthätig“ heren 
meißleite. 

— (Nen Indäa.) Aus Konſtantinopel ver⸗ 
öffentlicht der „Dally Telegraph“ eine intereſſantt 
Mittheilung über dle jüdiſche Einwanderung in 
das türkiſche Geblet. Der Sultan, dem Beſſpiele 
ſelner Vorfahren folgend, hat den aus Denfenigen 
Theilen Eurgpas auswanbernden Juden, wo die⸗ 
ſelben mit Verfolgung bedroht And, gaſtfreundliche 
Aufnahme in gewiſſen aſtatiſchen Provinzen an ⸗ 
geboten. Es iR im Vorſchlage, jävifche Kolonien 
zu gründen und Aus ſchüſſe, aus Mitaliedern ver 
ſchledener Notionalttäten bestehend, ſiud bereite 
behufs Förderung dieſes Projektes gebilbrt worden. 
Da die Bevölkerung der Türkei durch die Erelg⸗ 
uiſſe der letzten Jahre bedeutend vermindert worden 
it, fo ſoll die Koloniſtrung Kleinaſteus durch fü 
diſche Einwanderung, wenn ſich die ersten Berſuche 
als erfolgreich erwelſen ſollten, ia groß artigem Maß⸗ 
ſtabe zur Aus fühnung gebracht werden. Es wied 
als bemerkenswerth hervorgehobru, vaß die im 
15. Jahrhundert aue Spanien in Folge der Ja⸗ 
gulſtttonsverfdlgungen nach den verſchiedenen 
Theilen der Levante geflüchteten und eine zahl ⸗ 
reiche Klaſſe bildenden Juden, melde ſich daſe löst 
ſehr vermehtt und ausgedehnt haben, nie mit der 
ottomaniſchtu Regierung in Stectilgkelten ge⸗ 
valben find. u 

— Das Ausweichen an Hänjem geſchleht 
em beſten im Winter da der As ſteich zwetmal jo 
fange anhält, wie der im Bommer geſchehene. 
Bei kaltem Wetter trocknet die Farbe langſamer, 
auch wird die Farbenſage härtet und miberftambd- 
fähiger gegen dit Etuflüſßſe der Wütrung Im 
Sommer dagegen neh dae in de: Garde enthaltene 
Oel ſchnell im das Holt. Das Holz faußt es 
auf wie eis Schwanm. Dapurch geht das 


ledigte ſich der fo raſch eutſchloſſene Berüchter neuer Binsteltitl in der Farbe werloren und das Blei 
Kleidungsſtücke feines ſchönen Pelzes und freute weiß klebt tecken an Der angeſtrichtutn Fläche, 


fh noch des Proftichens von fünfjig Gulden, das 


Die Fronen ler hiebel gefanden 


Nau male ſich dte ko⸗ 


es wirft ſich, ſpringt und fällt ab. Ein anderer 
Bortäiil ves Auſtreichens der Hünſer zur Winters 


nnfolge gilt die Rückkehr des 


vom ſtüdtiſchen Central-Biehhofe. 


Zum Berkauf fanden: 1706 Bisher, 539: 
Schweint, 766 Kälber, 3452 9 rg 3 


Rader: Trotzdem beute wieder ber G. WM 
port frelgeßtben werben war, welcher Umſtand aut 
von den rheinländiſchen Hänhierm benutzt wurde A 
verblleb das Geſchäſt wart, da der lokale Begebr + 


wie immer nach Feſtlagen, verſchwin 
it; die Preiſe verblieben daher — nen 1 
erztelter Höhe und der Markt wird wahrſcheln lia 
nicht geräumt werden. I. Qualität 57 — 60 Mal, ir 
I. Qualität 48—50 Mark, Ul. Qualität 37—. m 
40 Mark, IV. Qualltät 30-33 Mark dr 
100 Pfund Schlachtgewicht. 

Schweine: Das Geschäft verlief wlatter 
und zu gehobenen Bıeilen, da ciuwal der Auftrieb 74 
um faſt die Hälfte geringer war, als vor 8 Ta 
gen, and außerdem die Schlachter woßl den Weißt 
nachtsbevarf geringen taxirt halten, als er: 
heran ſtellte und mit ihrem Berrath vogſtändig 
täumt batten. — Mecklenburger 50—60 5 
pre 100 Pfund Lebendgewicht bei 40 Pfund R 63 


Pro Stück; gute Lanpſchwetne 53 bis 54 K 
Senger 50—52 Mark, Serben 50—54 W Mi 
Ruſſen 48 — Dt Bart „re 100 Pferd Lebe 
gewicht bei einer Tara von 20 Vrozent pro St 
Balonyer 56—57 Mark pro 100 Pfund Lebe O 


gewicht bet 40—45 Pfund Tara pro Stück. 

Kälber: Sehr langſanes Seſchät 
weichenden Prtſen; eiſte Qualtität etielte 52:2 
Pf., reite 42 — 50 Pf. pry 1 fand Schlae | 
gewicht. S 

Hammel: Hier verlief der Malt bie!“ 8 
fait geſchäftslos und gewiunt eg den Unſchelr = 
ols ob jetzt erſt ie 12 und 1 Ur M. 


tags) eln wenig Bewegung hinein käme. Ce 15 
datzer ſchwie nig. maßgebende Preije jeſtzuſtelen e 
nach ben biszerigen Abſchlüſſen wurde für bee 


Qualität 49 52 Pf., für mittlere 4248. 
pro 1 Pfund Schlachtgetelcht bezahlt. 

Telegraphiſche Debeſchen. 
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52871 ssivgweine Jan e etzertich 
Betichaft antwortete der Rtichskangler Fart Bie 
R ren * 
merck er habe dit Adreiſe dem Kit vorg: 
siegt, ie feige vier Be it 


J Adreſſe kundgegebene patrlotiſche Weſtanzng ar 


ſprochen habe. 
München, Zi. Veemett. Biifauz Wr 
müller, Profeſſor der Afabemte, it ge Ru 
Wien, 27. Degember. Der „Pol. Ko 1 
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inen Poſten nach Bukareſt und 3 
t der regelmäßigen Beitehungen zu Run 

mittelbar bevorſtehend. 


18, 27. Drjember. Das „Jomust of- Hu 
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veröffentlichen. 
i aris, 27 
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350,000 Franks für die dris | 
willigt g 159 

Wie aus Tunis gemeldet wird, die 8 zei 
lonne des Gentrals Logerot am 21. d. la Babes \ 
eir gerückt und am 24. d. wieder nach Sfax zu- 
rüdgelehtt. Dieſelbe hat mit Erfolg in füdlicher 9 


Richtung openrt und die Unterwerfung aller auf- 5 
ſtändiſchen Stämme durchgeſeßt wit Ausnahme de- 6 
jenigen der Ourgnemans, welche an der Greene 


iſolirt And und deren Unterwerfung demnüchſt er⸗ 1 
warlet wird. - 110 
Nom, 27. Dezember. Die Ernennung bes © 
italieuiſchen Bolſchafters für Paris fol, wie 16 2 
heißt, nach der Debatte über den franzöſtſch ktalie⸗ 
utſchen Handelsvertrag erfolgen. 187 
Die von verſchledenen Blättern geuther 
Meldung, daß der Miaiſter des Auswärttgen. 
Manzint, anläßlich dir letzten Anſpeache des Bu 
Papſtes eine Note verſendet Habe, entbehrt der 44 
133 
A 


2 


„gentle Stefant“ zufolge jeder Begrünbnag: * 
Madrid, 27. Pezenber. Der Sinamimtniler| „. 


theilt mit, daß die Kenvertlrung ber amostitrdaren. - E 
Reute einen guten Bortgang nimmt. 4 
Auf dem Bobahoft Branntlas der Nordwest- 
bahn fand heute ein Zyſammenſtoß von Eiſenbahn geb} 
zügen ſtatt, wobei mehrere Perfonra getödtet, an- * 
dere ſch wer zerwundet wurden. l | 7 
Die Korles werden ſich vom 30. Dezember 
bie zum 20. Januar vertagen. ' 
Warſchan, 27. Deremder. Bel dem falſchen 
öeuerläem in der Kreuzlirche am 25. d “en Not; 


1 
1 


wie fetzt feßcgeſtell it. 29 Puſonen um's Leben; 
30 Perſontn wurden ſchwer und gegen 100 leich 
vewundet. q 
Bulareſt, 27. Dezember. Der winſſtertede fr 
„Noctanul“ giebt die pofitive Verſichtrung, daß der 
öſterrelchlſch rumäuiſche Zulſchenfall defintiv us 
volltändig ausgeglichen ik. 1 
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4 12 5 nzeigen 2%, Mark. 

1 7 8 e Weiteliunngen auf dieſe belle 

x | —. fait tüm deen „QunE serie Medenge tung 9 

er 8 N Buchhandlungen u. Poſtämter entgegen. 
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nd 

k 5 

— 20 

3 1 „ver 1000 Mlgr. Tote ini. 168-171 0 2 
„ Dezember 171 bez., per Dezember. Jamiar en 1 4 

4 Br. 1 Aoril⸗Mai 1675 bez, der Manni | 0 Hiermit empfehle e en neu angekommener 

die h f 1 VER 

„ ee cn ele. Into Jutter⸗ 180 440 * Portemonnaies. 2 
e mise. be mer: deen Beutel, einfach, doppelt und dreifach zu überraſchend billigen Preisen 
ie dc; I Kinderportemonnaies ſchon zu 10 und 15 Pf. | £ 
a ige. lole Jutter⸗ 168-197, | Damenportemonngies von Leder, Plüſch und Sammet, einfache und 
„ Winterräbien ver 1009 lar. loto ber Aprii-Mal 278 b. eleganteſte Muſter. 5 N 
re feſt. per 100 Kar. Lore dei el ohne Zar Herrenportemonngies in nur guter und dauerhafter Waare 

ie uber 35,5 Bf, 55,25 Gb. per Portemonnat x . ware. 
Es Ne Re 0 8 * bez. s 5 IB 2 Nes mit Zähltaſche und mit 

1 8 ö % lote ahne Faß . > N 

2 8 L —. N 285 bez., Bf. u. Gb., — . 5 Geheimverſchluß. 

de amuar de, der Aprit⸗Mal 50,2 bez, Bf. n 

e 5 830 5 Ae 50,6 Bf. u. Gd, per Inui⸗ Portemonnaies in imktirtem Krokodil 
el ver 50 Klar, loto 825 r. 1 leder. 
F | | 
D 8 ne Portetreſors aus einem Stück und ohne 
ntbindungs⸗Anzeige. Naht in 5 

0 chern ned wunde meint Idar, Kalb, Schaf: und Nind⸗ 
t 0 e en — 1 

1 — e Na leder, überaus haltbar 0 
7 Stettin, den 28. Dezember 1881. 
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Direkte Franke 
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vantagenr Hübner. 
Eine bisher uubelaunt gebliebene wahre Epiſode 
ans dem ſtriegs jahre 1866. 
er Nacherzählt 
von 


Hans von Reintfels. 


(Schluß.) 
gut“, biet es herauf. „Bin Ordon⸗ 
a er Sr. Mojıtät des Königs, babe zn 
urlden, daß Mojeſtüt auf feiner Ruckreiſe nach 
Berlin über Glaz fahren und bıute Nachmittag 

Uhr Reiner paſſren werden. Strenger Be⸗ 
ahl gegeben, daß Majeſtät mit allen Ehren 
und großem Pomp empfangen werden. Gu'n 

agen I" 
gab der Herr Elentenant feinen Pferde 
ie Sporen und jagte davon, die Straße nach 
twin zu. 

Der Bürgermeiſter wußte nicht, wie ihm br 
bob, ob er wacht ocz träume, ob er erſt auf's 
is tobaus geben müſſt over eiſt noch Kaffee trin- 
1 &: eniſchle ſich det ollen Zweifeln 
ablich dafür, noch einmal ine warme Bett zu 
techen und is dieſem wohltemperiiten Prlvattſ⸗ 
mum darüber nachludenken, wie dim erhaltenen 
Befehle die beſte und ſchutüſtt Ausführung werben 
lune. Er mußte cs wohl bald gefunden haben, 
denn kaum war der Tag voll angebrochen, als 
an auch ſchon nach allen Himmelerichtun gen, 
an bie Berge nicht daran hiabelich waren, 
‚hteabe und laufende Boten eilen ja. Fliegende 


a 


Noten wurden auch auf's Land iu den benach⸗ 


unten Guts beſipern und alltn diſtingulrten Per⸗ 


ulichletten geschickt. Nach dem Babe - Inspektor 


denn b. N., nach dem tappen - Kommandanten 
„C., dem Stabe arzt Dr. H. und allen wichtigen 
temen der in Szene zu ſetzenden Gerite ging 
Sphere auf Ordre und kaum war die Sonne im 
Armih geweſen, alt auch ſch on ganz Reiner! buch 
üblich in einen wundervollen Gatten verwandelt 


zar, Die Stadt prangte im Feſtgewande. Fab ⸗ 
wen und Wimpern fleiterten ſtolz turch die Luft, 
Laubgewinde bedeckten die Hzuſer, aus deren 
2 . age, Tedpich- Mud 


* 


er iſchende und nervenſtärkende 
Nele nd de Fun 


Er] un 

sasor Ü \ 

halt tm F. enwebe Preis vrs Flas 

T RertäubungdsÄpparat 2% 
m Stettin in det Pelikan⸗ 


ebenſs dienlich als der 

e 4, 5.4. 
Senerai- 
othefe, Reif⸗ 


ile 


1 Beige! 


ber 


rre 
Amtereſſante Erzählungen aus 
enheit wie aus der Gegenwart machen 


daß ber große Leſerkreis des „Israelit““ 


2. 


ulius Boettcher. 


tmachung. 
1 Offerten für die Lieferung 
ner Barrieren wird ein Termin auf, 
end, den 3. Dezember d. J. 

Vormittags 11 Uhr 
ſerem Geſchäftszimmer, woſelhſt 
Jansen für die ieſerung vorher eingeſ 
ngen, angeſetzt. \ 

-bettim, den 24. Dezember 18815 
Die Reichskommiſſion 


ir die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Vekan 


Annahme von 


Ft 


f 
Ir 


4 


sab wan Guitlenden und Kıänze berbeiſchleypen 
und von Stunde za Stunde dervollkommnels ſich 
das Bild zu einem: harwoniſchen Wanzen. Selten 
waren die Promenaden jo belebt wie hente, überall 
handen Gruppen und debattirten Irhhof den Be⸗ 
ſchluß des Könige, nun doch durch Reinerß fahren 
zu wollen. Wagen auf Wagen zollte aus ber 
Stadt und deren Ungebung dir Lewiner Straße 
entlang, um an ihrer Seite Aufſtellung zu nehmen, 
dem ſegreichen Monarchen deim Wiederbetreten 
preußiſchen Boders die erflen Ovationen zu 
bringen. Auch Lewin und die kleinen Ortſchaften 
bis Nachod, denen die gleiche Ordre von dem- 
ſelben Oedonnarz Offizier zu Theil geworden war, 
batten ihr feſteaglichſtts Wewand angelegt. In 
Reiner; waren die Qutsheflper der Nachbarſchaft 
thetlmetje in ihren ſtändiſchen Uniformen erſchlenen, 
um an der dem Babrorte gewidmeten Ehre paitl- 
kpiren zu können. Der Herr Stabgatzt Dr. 9. 
hatte noch einmal genau die Lazarethränme in⸗ 
ſpinirt and harte, den ſorgſam gefertigten Rapport 
in der Hand, mit dem Cteppen Kommandanten 
Herrn v. E und den Ober-Laßaretb-Jaſpeklor 
Hern D. am Markt der Dinge, die da kommen 


fe kamen ebenfalls nicht wieder, Mine merkwür⸗ Bier in allerhand Nonielimen über das Unter- 
dige Ruhe hatte ſich der wartenden Menge be⸗ bleiben der wit folchte Beſſitemthelt avifirten und 
müchtigt, keis troniſcher Zwiſchenenf, kein Kalauer uuzwelfelhaft erwarteten königlichen Durchreiſe zu 
titönte, wie ihn unfere Berlinte Jungen bei der⸗ ergehen. Es fehlte hierbet auch nicht an jar- 
artigen Situattonen fo gern von Gtapel laſſen,; kaſtiſchen Bemerkungen über Ditfeulgen, die aus 
alles fühlte ſich in feinen ſchönſten Hoffnungen Veraulaſſung dieſer Durchreiſt für idre Knopf⸗ 
getäuſcht urd bereue nur, daß die prächtigen De⸗ löcher ſchon die ſchönſten Hoffnungen gehegt baden 
korattonen jo unbewundert wieber verſchwinden mögen und deren Eitelkeit nunmehe keln: Beftte⸗ i 
ſollten. Da — — — ctſcheint der erſte Bote digung gefunden hatte. * 
und hinter ihm zwei, Drei, vier, ja Be allt, bie 
ars geſchickt waren. Eine allgemeine freuvige Be⸗ 

wegung gebt durch die Menge. „Sie kommen!“! Am nähen Tage verbreitete ſich allenthalben 
tönt 4 — — Ja, ie kamen auch, ader das Gerücht, daß in der Nacht vor der in Mein- 
nicht tm frohe Nachricht verkündenden Galopp, eri erwarteten Durchreiſe Seiner Maleſtät in 
nein, im Gäuftmarſch wit betrübt darein ſchauen ⸗ Nachod angeblich deim Etappen Komcerando, meh- 
den Geſichtern. Die brachten die traurige Bot⸗ tere Pferde geſtohlen worden ſeien Ws einer 
ſchaft, daß auf der weiten Straße bis Lewin hin der Diebe wurde unſer „Avantagem Hübner 
nichts vos einm königlichen Zuge zu ſehen wäre genannt, den Jama mii einem aus einem Zuck 
nad daß bie in den Dörfern aufgeſtellten weiß - hauſe eniſprungen ta Sträfling identifizieren wollte. 
gekleideten Ehrenfrärleins hald erftoten nach] Jener vermeintliche „Ordonnanz Offtne aber, 
Hauſe gerilt ſelen, wohin ſich denn auch bald der in früher Morgenſtunde auf keuchendem Meile 
Schulze Pfarrer. Letzer und zie übrigen weniger tem Bürgermeiſter von Reinerz die Nachricht von 
bevorzugten Mitglieder der Empfanges⸗Kommiſſton der Ankunft Sr. Maleſtät des Könige und den 


degeben hülten. Der König lei über Dresden 


ſollten. Dort hatten auch die übrigen Reſpekt⸗ gefahren, hieß ce, und tin algewılne® Bedauern, 
perſonen Aufſtellung genemmen. Bon naß und ſchmerzliche Enttäuſchung ſprach aus allen Ge- 
fern ellten Landlente herbert, um auch tbrerſeits ſichtervn. Ole armen RMriurritr, die ſchon durch 


ſechs Uher. 


Noch mer“ Koutiere teilten dag Schidtal! 


ihrer Verehrung für ben geliebten Wonarchtn Aus. Nie twigen Durchzügt ſo hart mitgenommen 


benck za geben. Die Straße von Nachod bis 
Reiner; war eine wahre via triumphalis gewor- 
den. In den Dörfern erwarteten die Schulen, 
Pfarrer und Lehrer mit den Schulkindern und 
den üblichen weiß gefletdsten Jungfrauen die An- 
kunſt Wilbelme, des Siegreichen. Es war in- 
zwiſchen 4 Uhr geworden und die Erwartung ſtet⸗ 
gerte ſich auſ's Hüöchſte. Die anogeſchickten rel ⸗ 
tenden Boten, die das Nahen des königlichen Zu⸗ 
ses verkünden ſollten, wurden ungeduldig erwartet. 
te kamen noch immer nicht, obwohl es bereits 
5 Uhr vorbei war. Sollte ſegendwo eln längerer 
Aufenthalt ſtategeſunden haben oder die Ronte im 
lezten Moment geasdeit worden fein? Ge konnt 
wicht fein, dazu wor der Befehl zu Deftimmt ge: 
geben und doch ſchliug es eben fiterlich ernſt ſchon 


noch immer lref kein Bote ein. 


‚Sacher-Masoch's 


Internationale Monatsrevu 
Verlag von Gressner & Schramm 
- in Leipzig. 
Vlerteljührlieh 6 Mark. 
Probehefte zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen. 


Biuntschli, Alphonse Dandet, A,; 
Knast Renan Fenner Heyne, PR 


waren und dennoch aus Liebe zu ihren König 


und Herrn vielleicht die letzten Groſchn hingegeben 


halten, um nur Freude und Frieden um ſich zu 
ſehen und glückliche Wiſichter Ihrem geliebten 
Landtaheren zu zeigen! Es lacht oft das Ange, 
wenn das Herz babei bricht! So auch bier bei 
Nanchtm. Dir Gegenwart des Monarchen hätte 
idn ſeine Sorgen vergeſſen laſſen, aber die nicht 
beſeledigte Freude lle Pe ihn unn erſt ganz fü- 
lin Doch was wor nun zu thun? Der Herr 
Stabsarzt ſteckte ſeinen Muſter Reppert in bie 
Taſche; der Herr Gteppen Kommandaut, der Ober 


Befehl zu einem würdigen Impfange Alleehe cht 
deſſelben gebracht hatte, follte wieder Niemand 
anders als „Hübner“ geweſen ſtin, den feine 
elegante Extra Uniform mit ven welßen Stegen 
(Epauleitehalter) des 1. Ulanen-Megiments, die 
man im Zwielicht der Morgendämmerung fehr 
leicht für ſilberne halten kenntr, ganz auperordenz⸗ 
lich zum Pſtudo Offizier befühigte. Das Gerücht 
fand von keiner Seite Anfechtung, wurde vielmehr 
in der Folge, noch mit allerhand intereſſar tea 
Nebenumſtänden aus geſtattet, als Tzatſache weiter 
getragen. Die von ugſerem Stabsaiſt ferner 
Zelt auf „Hochſtapler“ geſtellte Diagnoſe kane 
damit ihre glänzerde B ſtätigung erhalten. Was 
„Hübner“ mit ſeinem gegen Reizerz ausgefünten 
Oenteſtreich beabfſch gte, — ob er damit die Nuf⸗ 
merkjautelt ber Keimtnal-Poltzet ire leiten eber 


Es began kbunkel zu werden und ſuchten jetzt entweder, ſich Aber 
Nach gesandte tröſtend tür Haus auf oder aber 
hrer Vorgänger, ein grmärbiin:n Wytzsvaus am 


Auf 


Sacher-Masoch „Sudenraphaci" (Vermächtniss Kain’s), 
Kraszews 


Verzügliches Insertiemussrgas. = 


Der Bazar. 
 lufrirte Damenzeitung. 


28. Jah Preis viertel 5 
eee 
kolorirten Modenbilder 


Lazaretz⸗Jnſpektor, dee Bürgermeiſter, der feinem nur tin verrücktes Abenteuer, diſſen Koſten fell 
Amte alle Ehre gemacht hatte, der Badt⸗Jaſprkibe die guten Retnerzer allein zu tragen hatten, ix 
uad dile Andere, die Stunden lang estwartungs-| Szene ſeßen wollte — was ſpäter Überhaupt wit 
voll auf dem Meiktt gebenden batten — bu ee aus dem „Hochſtaplie“ geworden iſt, darbter 
oteſen Ren fauf kenate Zuverläfſiges nicht ernitt werben. 

degabtu fi in 
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der Unparteiisch in allen 
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politischen, nationalen ekauntma Ang. 2 
u. religiösen Fragen. Die ersten We ie an Sehe f . Kot 
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der Geſchäfts bücher, Inventuraufnahme, Akkorde 
mittlung, Kapitalvorſchuß eventl. Vermittlung emp * 
eine im Konkursweſen bewanderte Perſon. 


Offerten unter K. M. 6 0 
Schulzeuſtr. 9 in Stettin 
Oelfarbendruck-Gesmülde, vorauglieh, 
den Oelgemälden täusch. ühnl., n. berühmt. Meister, 
tief] d. Oelfarbendruck-Verein Concordia, Ber 5 1 
lin, Brüderstr 34. Illustr. Katalo ® z. Ansicht Re. 


Düsseldorfer Punschessenz 


des Hauses J. A, Roeder 
n den 8 vorzüglichen div. Sorten. 
Franz Groening. 


ar Borchardes | 
Möbel, Spiegel u Polfterwoaren 
| eigener Fabrik. 5 

Wie allgemein bekannt ift, bin ich ſtets bemüht, eis 
verehrten Publikum und meiner spezttle s 
Kuundſchaft durch dilige Maar Ein 


1 ber ved. 5. Bi, 


ö 


1 


x empfehle i 


ö 
4 
15 


1 


auch die Bedin⸗ 9 = 
ehen werden 


einem 


— Stück und ohne Naht, das Hollbarfte und! 
„ Dauerhafteſte, was es 


ies aus garantirt echtem Deehundleder, ons 


Te in dieſem Genre giebt, mit großer 
5 m Mr TUE: für Konraut, vier kleineren Taſchen und höchſt M 
praltiſchem Scparatverſchluß für Gold a 5. 50 , gr. 74 


N Jedes dieſer Portemonnaies ift zum Schutze gegen 
Nachahmungen mit meiner Firma gezeichnet 


3 SS. 5 9 
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2 | Känzernmen Geſchwiſter Kd (2 Damen, 1 
I tänzerinnen Frän l. Alberto und Welten 


0 Fräul. Contrelli und des beliebten Tanz vu 


käufe große Vortheile ju beten ume 
Jedermann möglich zur machen, fur wenig Ct 


ſich reelle und wirllich N 
ef 274 


gut gearbeitete Möbel 
anzuſchaffen, 3. B.: 

Athürige Klelderſpinde von 9 Nil. «% 
Vertilos von 11 Rt. an, 
Gallerieſpinde von 7 Rtl. an. 
Kommoden von 5 RT. au, 
Schreibtiſche von 10 Mtl. an, 

Stühle von 17½ Nit. an, 

birkene Kleiderſpinde von 7 Nil. an, 


ichtene * von 5 Mel, an, 
für Reſtauratture feſte birkene Stühle von 1 Mtl., 
* 8 

Große Auswa 


Wachstuchtiſche 1 Mil. 15 Sgr. an 
pl in meiner eigenen Werkſtatt rrell am 
arbeiteter überpolfterter Garnituren, Sophas von 2 a 
Ktl. an, Madratzen aller Art zu außergewöhnlich WU 
ligen Preiſen nur bei ie 9 73 
77 * 7 
A. Max Borchardt, eier 
Bitte, genau auf Firma und Hausnummer zu achten 
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Thallan-äheater. 
Ar Wirfen⸗Akee 22. em 


Täglich: Großes Konzert u. Vorſtellung. 
Auftreten der engliſchen National⸗ Sänger 


Fels yi 
are > erg, 
der Kouplet⸗Sängerin Fränl. Taube, der Sonbreftt 


5 
* 
2 
2 
2 


* 
* 
8 
. 


— 


e 


der Liliputaner⸗Zwerggeſchw Münz 1, der 


Geſang⸗Komikers Herrn Atoll Weber. 
Anfang der Vorſtellung 8 Uhr. 
ft, Reetz, Direktor. 


Wir beabſchtigen, aum Tounerſtag, den 29. d M., 


ven Nachmittags 2 Uhr ab, den Gaſthof des Herru 
Na dlenbaehn zu Meſcherin an Ort und Stelle 
webit den dazu gehörigen Ländereien u. Wieſen unter 
Iefiigen Bedingungen zu verkaufen, wozu wir Kauf⸗ 
Reßpvaber einladen. 
. Lewin u. Ph. Joseph. 


R. 


Ex 


Grassmanzn's 
Papicchandlung, 


Stettin, Kirchplatz Nr. 3, 


em fichlt ir reichhaltiges Lager von 
1 
C 


Schreibebüchern 


ren: wie einfache Linien 
1: Doppellinien für Deu 
v Latein; Doppellinien eine 
ne Seite Latein; Notan nen, 
Mecheubücher ; 

m Ich? 


in aßen Ziniet 
tier 


n 
u. J. 
* 


* Schre 
8 Marl, & ig., per Dutzend 
Saeneibevücher desgl. in fi 5 
65 Bogen art „ 12 Pf., 10 Bogen ſtark 


20 Bogen à 40 Pf.; 
te desgl. 2 Bogen ſtark, 8 5 Pfg., 
r Dutzend 40 Big; h 

scher desgl. mit und ohne Linien je nach 
arke 5, 8 und 20 Pfg.: 5 
ibehücher auf frurkem, extraſein, Velin⸗ 
papier, zu Pröſenten n. Geburtstagsgeſchenken, 
1 —4 Bogen ſtark, & 10 Pfg., ver Dutzend 
5 1 M.; 8 
Schreitebücher an! ſtackem, extrafein. Velin⸗ 


1 Beſtellungen im Werthe von 
raucs 
bei Nünehme größerer Boten 


süßliche Preis verzelchuiſſe und Probehefte 
auf Verlangen gratis. 2 


Shenwüßien, Harn. 
Ningawalzen, 
a ne 


— 


Oberhemden 


von ſchwerſtern Elſaſſer Renforce, mit mod. 3 

u. Aachen leinenen Einſätzen, dopp. Seitenth., 

im höchft. Vollkommenheit gearbeitet und von 

vonügl. Sig. » 2,75, 3,50, 4,00, 4,50 Mark. 
Nachthemden 

aus vorzügl. leinenartigen Stoffen und Leinen 

gearbeitet, 2 1,25, 1,50, 1,75, 2,0 Mart. 


Flauell⸗ 
Oherhemden, 


nicht einlaufend, 
2.50, 3,00, 3,50 Mk. 


Chemiſetts, 
Kragen und 
Mauſchetten, 


mod. Facons und von beſtem Material (rein 
keinene Kragen, das Dutzend 4,60 Mark), Taſchen⸗ 
tücher, Trikot⸗Unterſacken und Unterbeinkleider zu 
billigſten Fabrikpreiſen in bekannt guter Aus⸗ 
führung empfiehlt 

2 bie Waäſche⸗ und Korſett⸗Jabrik von 


%. Rosenbaum, 


12, große Domſtraße 12 
(neben dem Norddeutſchen Bier⸗Konvent). 


r 


Mein Lager fertiger Knabengande 
robe verkaufe unterm Selbukoſten⸗ 
preiſe aus 

A. kaedke, Kohlmarkt 7. 


Beſtellungen nach Maaß in kürzeſter 


>) 


teile in urſyrur te 5 
nunpen d. Sehinnen Pirmen WW 
wirxzend auch fur Damen- 
vi Sanſchung berubenten Diittefn 
ige teh für bie Holle Wirzfamtelt, indem 
200 für eden nachgeteieftuen Ha 
u Kögbott zu zahlen. Ganze Haczu 
2.90 frante gegen Vesterciaſenzung 


N * 
F. Neter, Fahrgaſſe 104, Frankfurt a. Main. 
Große Zahl Atteſte aller Stände liegen vor. 


Neue (ISSter) Jüllung. 
Erst rheiniſcher 


rr e H i * 
= l:aubeu-Brust-Hon 2 
aus beſten eheiniſchen Weintrauben und dreifach; 
geläntertem Rohrzucker, einzig fabrizirt von W. 
H. Eiekenheimer in Mainz, iſt das 
natürliche und edelſte im Gebrauche ſowohl für 
Erwachſene als Rinder angenehmſte Haus⸗, Ge ; 
nah und Borbengungsmittel. Verkauf in 
5 3 Flaſchengrößen 
um Stettin in der Königl. Hef⸗ und 
Garniſon⸗Avotheke, Schuhſtraße; 
Puri: . Homuth: in Belgard: 
Be Apotheker Ga. Maass. 7 


2 e 


> 


hiefen Looſen dieſelben vorausfichtlich bald ganz vergriffen oder doch nur zu f 
haben ſein werden. 


Neues Abonnement. 
1882, I. Quartal. 


Kladderadatsch. 


rr . 

Humoriſtiſch⸗ſatiriſches Wochenblatt. 
f Redaktion: E. Dohm. 
Ilipſtrator: W Scholz. 

In Bild und Wort: Originell und pikant! 2 
Preis pro Quartal 2 Mk. 25 Pl. bei cen Peſtämtern und Buchhandlung u. 
Die Verlagsbandlung . e Ten e Comp. 

in Berlin, Kronenstraße Nr. 17. 


r 
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13 — 
Kölner Dombau-Lotterie. 
Siebenzehnte und letzte Ziehung. 
Hauptgen imm 75,900 Mark. 


ferner 
1 Gewiun 30,000 Mark, 50 Gewinne d 600 Mark = 30,000 Mart, 
1 Gewim: 15,000 | 100 Gewinne a 300 „ 30, 1 
2 Gewinne „ 6000 Mark == 12,000 200 Gewinne d 150 „ . 30,000 
5 Gewinne & 3000 15,000 1000 Gewinne 3 60 „ == 0,000 


12 Gewinne d 1500 „ . 18,000 „ a 
uud außerdem Kunſtgegenſtände im Werthe von 60,000 Mark. 


Ziehung am 12. Januar 1882. 
Die Gewiunliſte wird in diefer Zeitung veröffenitlcht. 
Looſe a u Mark find zu haben in der Expedition dleſer Zeitung, 


Stettin, Kirchplatz 3. 


Die Beſtellungen bitten wir recht frühzeitig zu machen, da bei der e- N fe 4 nach 
r theuren en zu 


Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Nückantwort eine Zehnpfennigmarke mit beifügen reſp. 
bel Poſtauweifungen 10 Pfennige mehr einzahlen. 


5 5 ls 1/4; Büchſen 
A 


Dr. Papilski & Brühl, Jersyce, Posen. 


Durch die hiesigen und auswärtigen Sehreibwaaren - Hand- 


kungen sind zu beziehen 


Heintze & Blanckertz's 
Stahlfedern No. 176. IF. F- u. M= nun 


welche ihrer vorzüglichen Qualität und billigen Preise wegen bestens 
empfohlen werden können. Sowehl auf den Schachteln 
einzelnen Feder hefindet sich der Siempel der Fa 


Heintze & Blanckertz, Berlin. 


Inhaber der von Sr. Majestät dem Hochseligen Könige 
Friedrich Wilhelm IV. gestifteten grossen goldenen 
Medaille für gewerbliche Leistungen in Preussen, sowie 
der Preis-Medaillen der Weltausstellungen in London 


v. J. 1862 u. der Pariser Ausstellung v. J. 1867. 


2 7 85 7 7 7 De W 


eee 
ia Englische glasirte Thonröhren von G. Jennings 
een 


5% der eien enn Euglisch, lichte Weite, 
0.80. 0.99, 1,21, 1.41, 1,60, 2,86: 4.51, 6.93, 9,13 Mark für 2 Fuss Engl. = 610 Millimeter. 


IIa Englische glasirte Thonröhren kurz. sven itdoch geringerer Cu. 


0,70, 0,88, 1.05, 1.27, 1,49, 2,64. 4,18, 6,50, 8,50 Mark für 2 Fuss Engl. 


bestes Bitterfelder und anderes dentschee 


IIla Deutsche glasirte Thonröhren Fi. 


0,65, 0,85, 1.00, 1,45, 1,65, 2,70, 4.50, 7.20, 9,70 pro Meter, 


IVa Englische glasirte Thonröhren gates ut ale anderweitig 


0,40, 0,50, 0,70, 0,80, 1,00, 1,60, 2,70, 4,60, 6,60 Mark für 2 Fuss Engl. 


Jennings sche Röhren sind von unbegrenzter Dauerhaftigkeit und als die besten anerkannt 
Jennings sche Röhren sind einzig u. ullein zu hoben in Stettin bei Win. Hlelm, Pölitzerstr. 94. 


— nn nn 
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Jacob Blochert Sohn, 

en gros Tuchhbandinng. en detail 
Heumarkt 9. 

Grosses Lager 


von 


Enden und Budiskins 
iu⸗ und ausländischer Fabrikate. 


Proben nach außerhalb franko. 


Mühlenbeſitzern und Mühlenbaumeiſtern 
empfehle meine franzöſiſchen Mühlſteine, eigenes Fabrikat, von anerkannter Güte, ſowie 


ſonſtige Müllerei⸗Artikel, als: ſeidene und wollene Gaze, Katzenſteine, Mühlpicken, 
Meſſerpicken und Halter, patentirte Treibriemen in beſter Qualität zu billigen Preiſen. 


P. Arndt, 
Mühlenſtein⸗Fabrikant in Cöslin. 


„als aut eder 


ſtigen Familienfeſtlichkeiten: 


5 Portwein⸗, Vanille⸗, Punſch⸗ 
Royal⸗Eſſennnz 

1, Grog⸗ und Punſch⸗Eſſenzen v. 
Arrac und aum 

x Arrac's, Cognac's, Rum's 

= Liqueure, feine Branntweine 
doppelte u. einf. Branntweine 


in alter abgelagerter Waare. 
in Gebinden und ausgemeſſen 


Leipzig, 
Hotel Heller Z. Bamber 


Köpnickerſtraße 129. 


W Stellenſu 


Dresden. 


— 


tner 


Hbgaun der Züge von Stettin 
Stargard, Golberg, Danzig, Kreuz 


erſonenzug 

Angermünde, Eberswalde, Berlin 
8 

Paſewalk, Swinemünde, Stralſund, 
elgaſt, Prenzlau, Strasburg, 
Roſtock, Hamburg Perſonenzug 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 
Schnellzug 
Stargard, Kreuz, Breslau a 
a 


onenzu 

Bofewalt, Swinemünde, Stralſund 

ie * 7 Straßburg, 
burg 8 

Stargard, Folberg, rn 


su 
sn. 


eu, 
0 U. 
9 n. 


Angermünde, S weht, Gberöweibe 

Frankfurt a/ O., Berlin 
onenzug 

Dau m onenzug 2 n. 

Angermünde, Gerd Berlin 


ouri 
Paſewalt, Strasburg, Rost 
werin Perſon 
Stargard, Colberg, Stolp 
. oe 8 u. 


x Perſonenzu 
Augermünde, Schwedt, Eberswalde, 
Frankfurt a O., Berlin 
N nenzug 8 U. 


Perſo 
Stargard, Kreuz, Breslau 


Perſonenzug 7 U. 
Paſewalk, Stralſund, Swinemünde, 
e an * 14 
argar! n 10 U. 
Angermünde, 9 15 


em. 
Ankunft der Züge 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 


Gemiſchter Zug 4 u. 
zes —— chter Bug en. 
argard, Kreuz, Breslau 

2 Schnellzug 8 U. 

„ — En 
aſewa erſonenzug 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Schwedt Verſonenzug 9 U. 


Stolp, Colberg. Sa vr 


Berlin, Eberswalde, Angerurnde, 
Frankfurt a / O. Kourierzug 11 U. 
Schwerin, RNoſtock, Strasburg, 
Prenzlau, Pasewalk Perſonenzug 1 u. 
Damm Perſonenzug 3 U. 
Danzig, Colberg, Stargard 
Kourierzug 8 N. 
Hamburg, Noſtock, Strasburg, 
5 Stralſund, olgaſt, Swine⸗ 
A| mise, Paſewalk Schnellzug su 
A| Berlin, Eberswalde, Frankfurt a 
Angermünde, sau 


\ N 4 U. 
St d, Kreuz, Breslau 
Stargar enz onen; 2 
lin, Eberswald nde 
Berlin, Eber e, Schnellzug 7 u. 


Danzig, Colberg, Stargard, Kreuz 


7 Be Wol⸗ Bi 
aft, Paſewalk, onenzug 
Gall, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a) O. Perſonenzug 10 K. 


Cüſtrin Gemiſchter Zug 9 K. 
Reppen, Cüſtrin Gemischter Zug 5 U. 


Extrafeinchalnauas⸗, Bur under⸗, Madeidae, 2,00 — 2,59, 


wie ſämmtliche in und ausländiſche a 


] ger Hof, 
Königsplatz 12, Nähe des Vahr. Bahnhofs gelegen. 
Neue komfortable Einrichtung. 
Etoile Preiſe. Prompte Bedienung. 
Clegantes Reſtaurant im Hotel. 
RNiehard Heller. N 
auch Inhaber — 152 u. Café David“, 


” chende jeden Berufs plact 

und empfiehlt ſtets das Burtau —— | 

Ein durchaus tüchtiger und zuverläffiger | 
i und Ja 


ri ,  @ürtnte: Pe 
militärfrei, in großen Gärtnereien Berlins thätig ge 
weſen, im 4. Jahre auf ein. Rittergut, wünſcht zum 
2. Januar 82 oder ſpäter eine dauernde Stellung; bie 
beiten Zeugniſſe wie Empfehlungen ſtehen zur Seit 
Adr. unter . O. in der Exp. 5. Bl., Kirchplatz 3, erd 


Eiſenbahn Fahrplan 
vom 15. Oktober ab. 
Berliner Gahnge f. 


10 1 59 r * 
u 10% M 


2 


11 U. 
tettin 


25 M. Ihr 


erſonenzug 10 U. 148 M. Dru 


2 Verſonenzug 9 U. 
2 Sambung, Roſtock, Strasburg, 
; um 


II | Ausserordentlich billige, aber Streng feste Preise. 


Steölaner nh. y 
Abgang der 1 e N nach: 
üſtrin, Rey Gentiſchter Zug 10 U. 

— 7 — 2 U. 


Eüſtrin Gemiſchter Zug 6 U. 
Aukunft der Zuge in Stetten 


Breslau, Cüſtrin Perſonenzug 8 U. 
Breslau, Füſtrin Schnellzug 11 U. J h 
NB. Mit den Kourierzügen werden nur Reiſende in 
erſter und zweiter, mit den Schnellzügen in erſter, zweiter . 
und dritter, dagegen mit den Perſonen⸗ und gemiſchten N 
Zügen in allen vier Wagenkloſſen befördert. \ 


A 
2 


Opitz & Schublhbert, 
Stettin, Pölitzerſtraße 17, 
empfehlen zu den bevorſtehenden Feiertagen, ſowie fon- | 


per Flaſche 
N 


* 


0.5 —0 


Kamen ng 


Ruſſiſches Sarepta⸗Fluid, 


das bewährteſte äußerliche Mittel gegen Rheumatismus, 
ſofort ſchmerzſtillend, heilt auch veraltete Fälle. Orl⸗ 
ginal⸗Flaſchen a 3 Mark mit Gebr.⸗Anw., allein 
zu beziehen von J. Barth, Apotheker, Berlin, SQ. 
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unh: 
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95 N. Mg 


nn | . 
59 M. Dr 


50 M. Abb. 
50 M. Abe 
10 M. 1% 
vont 


10m. Mt . 
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17 M. Ms. 
42 M. Mrz 


8 M. Dru 


18 M. Nm. 
10 M. NW. 
37 M. Nu 


87 N. N. 


80 M. Abd. 


